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Vegetationseinheiten
Salzbinsen-Salzschwingel-Rasen, Schuppenmieren-Salzschwaden-Rasen, Schilf-Quecken-Salzschwingel- Rasen,
Strandsimsen-Schilf-Röhricht, Löffelkraut-Schuppenmieren-Pionierflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09989

X

Großflächige Ausbildung einer mesohalinen Salzwiese, durch Salzschwingel und Salzbinse charakterisiert. Zahlreiche nasse, flächige 
Senken, hier dominieren Salzschwaden und Schuppenmiere (ehemalige Röten). Die meisten Priele wurden durch gerade Gräben ersetzt und 
durchziehen quer die Wiese. Dadurch zum Bodden hin Anteil an Schilf und Quecke zunehmend, hier auch Schilfröhricht ausgebildet, am 
Graben und im direkten Küstenbereich Strandsimsen-Röhrichte.
Der Biotopkomplex setzt sich als schmaler Küstensaum Richtung Norden fort (meist mesohaline Salzwiese und Röhrichte mit 
Torfabbruchkanten) und endet am Biotop Nr. 4025 (Boddenstrand).
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca salina

Artemisia maritima Bolboschoenus maritimus Juncus gerardii Phragmites australis
Puccinellia distans

Agrostis stolonifera Aster tripolium Cochlearia anglica Elytrigia repens
Spergularia maritima Spergularia salina Triglochin palustre


